
 

 

 

 

Gottes Schutz 
Montag, 22.2.2021 

Wohin mit dem Ärger? Es nervt mich! Was soll das! Das fragen sich viele. Schon wieder ein 

längerer Lockdown. 

Der längere Lockdown (der in meinen Augen medizinisch einzig richtig ist) bringt bei vielen 

Ärger: Und eben: Wohin mit dem Ärger darüber. Und er wird gerichtet gegen die Politiker, 

die versuchen, Entscheidungen zu treffen. Gegen Virologen, die vorsichtiger sind etc. 

Doch alle Adressaten sind die falschen. Außer der Wut gegen das Virus. 

Niemand will Einschränkungen und niemand will Einschränkungen beschließen. Niemand will 

gerne Masken anziehen, weder wir noch Politiker. Jeder will verreisen, wir und alle, auch 

Politiker oder Experten, die vor dem Virus warnen. 

Darum soll unser Augenmerk sich wegrichten von Schuld und Schuldzuweisungen, da 

niemand Schuld hat. Auch sollte man nicht ewig diskutieren, hätte man es damals so oder so 

entscheiden können. Bei aller wichtigen kritischen Reflexion ist die Pandemie für alle Neuland 

gewesen und eigentlich immer noch, wo niemand (!) in dem jeweiligen Augenblick weiß, was 

genau nun das Richtige ist. Sondern wo jeder Verantwortliche das macht, um abzuwägen 

zwischen allen hohen Gütern: der Gesundheit oder der sozialen Situation von Menschen. Es 

ist so wahnsinnig schwierig. 

Doch in allem hat für alle Entscheider ein Kriterium die höchste Priorität: Unser Schutz. Unser 

Schutz an Leib und Leben. Es ist der Schutz, den Gott möchte. Gott, der in Jesus auf die Welt 

kam, um unser Leben zu schützen. Ewiglich. Und der uns beauftragt, auch unser Leben und 

das Leben anderer zu schützen. Es ist ein furchtbares Dilemma, dass dieses höchste Gut der 

Gesundheit oft mit einhergeht mit dem Nicht-Genügend-Schutz von Firmen und Geschäften. 

Furchtbar! 

Gott schütze und behüte euch! Gesundheitlich, finanziell und sozial. Er schenke euch 

Lösungen für Fragen, schenke euch Hilfe bei Sorgen und Mut bei Angst. Gott sei euer Schutz 

und euer Heiland! 
 

Dirk Meyer, 48 Jahre, Pfarrer 

der Prot. Kirchengemeinde Sondernheim 

 

 

                     Heute wieder eine  

                     FROHE BOTSCHAFT 


